
Theo und Benedikt Josef getauft
GEIGANT. Bei einer Doppeltaufe taufte Diakon Alfons Ei-
ber das zweite Kind von Anja und Klaus Heidinger am
Samstag auf den Namen Theo und das zweite Kind von
Claudia und Josef Roider auf den Namen Benedikt Josef.
Mit der Taufe wurden die beiden Buben in die Gemein-
schaft mit Christus und in die Gemeinschaft mit ande-
ren Christen in die Pfarrgemeinde aufgenommen. Die
Taufe, so der Geistliche, werde auch „Die Stunde der Lie-

be Gottes“ genannt. Die Taufe sei aber auch ein Ge-
schenk Gottes. An die Eltern und die Taufpaten Konrad
Heidinger und Bernhard Roider appellierte Eiber, sie soll-
ten das Geschenk der Liebe Gottes an das Kind weiterge-
ben und es ebenso lehren, Gott und die Menschen zu lie-
ben. Mit Freude legte Eiber den Kindern das Kreuzzei-
chen auf und salbte sie mit Chrisam. Die Tauffeier ende-
temit einem gemeinsam gesungenenMarienlied. (wfs)

HERZOGAU. Ursprung des Entstehens
des Wanderklubs, von dem hier die
Rede ist, war eine kleine Wandergrup-
pe aus Niedersachsen, alle über 50 Jah-
re alt, die 2008 den Goldsteig von
Marktredwitz bis Passau in Etappen
erwandert haben, in den am Goldsteig
liegenden Hotels jeweils für eine
Nacht Quartier bezogen haben und so
auch irgendwann im Landhotel Gru-
ber inHerzogau angekommenwaren.

Dieses Hotel hatte dem Leiter der
Gruppe auf Anhieb gefallen, weil ihm
hier sowohl die ausgezeichnete Aus-
sicht wie auch die Gastfreundlichkeit
der Inhaberin Evi Wagner sofort „ins
Auge gefallen“waren. Der Bad Salzdet-
further Günter Stürmer, inzwischen
auch Rentner und ehemaliger Bürger-
meister seiner Heimatstadt in Nieder-
sachsen, 40 Kilometer südlich von
Hannover, wollte dieses Hotel auch
anderenMenschen „schmackhaft“ma-
chen. Mit sechs weiteren Wanderern
wurde 2010 in Herzogau der Wander-
HalloKlub Herzogau 2010 e.V. gegrün-
det, der in zwei Jahren schon auf 50
Mitglieder angewachsen ist. Peter
Wagner führte die diesjährige Gruppe
am 30. April auf die neue Wanderstre-
cke „Rund uma dum“ Waldmünchen.
Die Teilnehmer konnten dabei die his-

torische Grenzstadt aus allen Him-
melsrichtungen erleben und waren
begeistert. Demnächst wird das Kar-
tenmaterial für diese Wanderstrecke
gedruckt werden. Stürmer und seine
Stellvertreterin Anita Weix verspra-
chen, sich dafür einzusetzen, Reklame
für diese besonderen Wandermöglich-
keiten zu machen und sie auchmit ih-
remVerein umzusetzen.

Im Anschluss an die „Rund uma
dum“-Wanderung wurde die Gruppe
vorm Rathaus vom Bürgermeister
Markus Ackermann Tanja Lampl von
der Tourist-Information empfangen.

Eine weitere Wanderung unter-
nahm die Gruppe mit Wanderführer
Karl Reitmeier von Furth imWald aus
ins Fichtenbacher Tal in Tschechien,
wo die Wanderer das seit 100 Jahren
„vergessene Tal“ erleben konnten und
auch, wie es dem Fremdenverkehr
und allenWanderern wieder zugängig
gemachtworden ist.

Bei schönstemWetter wurdeweiter
jeden Tag gewandert, sowohl rund um
den Perlsee auf dem neuen Kräuter-
weg, als auch auf dem Goldsteig von
Herzogau bis Flischbach. Den Ab-
schluss bildete die Wanderung von
Herzogau bis Althütte, wo die fröhli-
chen Wanderer traditionsgemäß im
Berghäusl einkehrten. Als Danke-
schön überreichten sie ein eigenes Ge-
dicht über die wunderbare Wanderre-
gion vonHerzogau.

Niedersachsen begrüßt
BESUCHWanderklub ist von
neuer Tour begeistert.

Vor dem Rathaus wurde die Wandergruppe aus Niedersachsen von Bürger-
meister Markus Ackermann und Tanja Lampl von der Tourist-Info begrüßt.

SPIELBERG. In Bayern ist es Tradition,
am Tag vor dem 1.Mai in dieMitte des
Dorfes einen stattlichen Fichtenbaum,
geschmückt mit weiß-blauen Bändern
zu stellen. Auch in Spielberg gibt es
diesen schönen Brauch. So wurde un-
ter der Federführung der Feuerwehr
am Dorfplatz eine 35 Meter hohe Fich-
te aufgestellt.

Ohne Probleme, zwar bei windigen,
aber trockenen Bedingungen, wurde
der mit bunten Bändern geschmückte
Baum in die Höhe gehievt. Spendiert
hatte heuer den Baum die Familie
Braun. Punkt 19 Uhr begann das große
Spektakel. Zentimeter um Zentimeter
bewegte sich der stattliche Baum un-
ter dem Kommando und kräftigen
Ho-Ruck-Rufen des Ehrenvorsitzen-
den der Feuerwehr, Johann Eiber, in
die Senkrechte.

Über eine Stunde brauchten die
Männer, um den Baum aufzustellen
und zu verankern. Damit er auch
wirklich sicher steht, hat man in die-
sem Jahr die Verankerung neu überar-
beitet. Dazu spendierte Landmaschi-

nen Urban das Eisen, Bau Heimerl den
Beton und der Holzhandel Klein das
dazu benötigte Holz. Anschließend
traf sich die ganze Dorfgemeinschaft
im FFW-Haus bei Kaffee und Kuchen
und einer Brotzeit. Natürlich wurde
der Maibaum auch die Nacht hin-
durch bewacht, denn Maibaumfrevler
sind nachwie vor unterwegs. (wbf)

35Meter hoherMaibaum
BRAUCHTUMÜber eine Stunde
dauerte das Aufstellen.

Zentimeter für Zentimeter wird der
Spielberger Maibaum hochgehievt.

RHAN. Gleich zwei Anlässe gab es am
Dorfplatz in Rhan zu feiern. Zum ei-
nen stiftete Andreas Stangl einen Mai-
baum, den die Männer und Burschen
des Waldkapellenvereins schmückten
und mit Muskelkraft in die Senkrech-
te hievten.

Nach dem Maibaumaufstellen er-
warteten die Mitglieder des Rhaner
Waldkapellenvereins den Bezirkstags-
präsidenten und Landrat Franz Löffler
mit seiner Gattin Andrea sowie Dr.
Alois Plößl mit seiner Frau Steffi. In
Versform äußerte Festleiter Josef
Schneider im Namen den Wunsch,
dass Franz Löffler die Schirmherr-
schaft bei der Segnung des neuenDorf-
erlebnishauses übernehmenmöge.

„Die Einweihung steht im Septem-
ber o, drum brauch ma an Schirm-
herrn, an richtign Mo, beim Schirm-
herrnsoucha, dös war uns klar, kimmt
nur in Frag, und dös is wahr, a Mo mit
Charakter und Verlass, der uns a niat
sitzn lasst“, rezitierte der Festleiter.

Gerne sagte Franz Löffler zu, dieses
Amt zu übernehmen. Erfreut stellte er
fest, dieses Haus, das mit großem Ein-
satz der Bevölkerung entstanden sei,
sei eine Bereicherung für den Ort.
Ganz besonders freue es ihn, dass in ei-
nem so kleinen Dorf der Zusammen-
halt noch groß geschrieben werde. Mit
einem großen Schirm als Zeichen der
Verbundenheit, einem Geschenkkorb
mit Sachen aus der Umgebung und ei-
nem Blumenstrauß für Frau Andrea
wurde unter kräftigen Applaus die
Schirmherrschaft besiegelt.

In der Laudatio für den Ehren-
schirmherrn Dr. Alois Plößl hob Fest-
leiter Schneider die Unterstützung
beim Bau des Dorferlebnishauses
durch die Firma Rhanerbräu hervor
und bedankte sich für das Entgegen-
kommen. Spaßeshalber reimte Schnei-
der: „Die Geschenke stammen aus der
Region von hier, bloß verzichtet haben
wir auf ein Fläschchen Bier. Du hast ja
Getränke von diesen selbst genug, und
fremdes Bier passt nicht in einen Rha-
ner-Krug.“Nachdem auch die Frau des
Ehrenschirmherrn einen Blumen-
strauß überreicht bekommen hatte,
sagte Dr. Plößl gerne zu, dieses Amt zu
übernehmen. Für das Zweitagefest am
23. und 24. September stellt er eine sei-
ner Hallen zur Verfügung.

Nach dem Schirmherrnbitten zapf-
te der Schirmherr unter Assistenz des
Ehrenschirmherrn gekonnt das erste
Fass Bier an und die Honoratioren stie-
ßen mit dem frischen Gerstensaft auf
ein gutes Gelingen an. Die Rhaner
Frauen hatten mit allerlei erlesenen
Speisen ein überaus reichliches Buffet
aufgebaut, wovon sich alle Teilneh-

mer nach Herzenslust bedienen durf-
ten und, auch den Getränkeausschank
hatten die Frauen und Männer selber
übernommen. Während die jungen
Burschen und Mädchen beim Lager-
feuer den Maibaum bewachten, sorgte
Franz Ruhland aus Trosendorf im Fest-
saal für dezente musikalische Unter-
haltung. (wsc)

FESTWaldkapellenverein hat
Ehrenamtsträger für die Seg-
nung des neuenDorferleb-
nishauses gefunden.

Franz Löffler undDr. Alois
Plößl sind die Schirmherren

Die beiden Schirmherren mit Frauen stoßen mit den Verantwortlichen an.

Landrat Franz Löffler zapft, assistiert von Dr. Alois Plößl (r.), das Fass Bier an.

Blumen gab es für die Frauen der Schirmherren. Fotos: wsc
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GEDICHT: DIE KRAFT VON HERZOGAU

Herzogau
gibt immer Kraft
aus diesemOrt
strömt sie
wie Quellwasser
und schenkt uns
Heiterkeit und Zuversicht
Fröhlichkeit undWärme
es ist der
sonnige April undMai
der uns jeden Tag
mit einem Lächeln beginnen lässt
und die vor uns liegenden
wunderschönen Augenblicke

wunderbares Versprechen lassen
und auch kein Regen wird uns
daran hindern
im Landhotel Gruber
uns wohlzufühlen.
dieses sanfte Gefühl
ist hier in
dieser wunderbaren Natur
reine Freude,
eine innere
Beschwingtheit
hat uns erfasst.
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